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Das Geisterschiff ASSE mahnt!

Die Atomkraft befindet sich auf Geisterfahrt mit Kollisionskurs gegen Mensch und Umwelt. 
Allein der bereits produzierte Atommüll stellt ein schier unlösbares Problem dar. Wie kann 
er Hunderttausende von Jahren von der Biosphäre abgeschirmt werden?

Das Atommülllager Asse II in Niedersachsen zeigt auf dramatische Weise, dass es dafür 
keine einfachen und billigen Lösungen geben wird. In das ehemalige Salzbergwerk läuft 
seit 1988 Wasser, das zwar aufgefangen wird, aber zum Teil bereits mit dem eingelagerten
Atommüll in Kontakt gekommen ist. Sollte sich der Wasserzufluss zu einem Wasserein-
bruch erhöhen, wie bereits bei den benachbarten Bergwerken Asse I und III geschehen, 
dann muss das Bergwerk samt Atommüll aufgegeben werden. Dadurch würden mit der 
Zeit gelöste radioaktive Stoffe austreten und in die Umwelt gelangen. Das würde mit ge-
sundheitlichen Belastungen und Schäden einhergehen. Um diese so weit wie möglich ab-
zuwenden, ist die zügige Rückholung des Atommülls aus der Asse der einzige Ausweg. 

Trotz des augenscheinlichen Problems, Atommüll langfristig sicher lagern zu können, wird 
Tag für Tag weiterer produziert. Der Betrieb von Atomkraftwerken ist mit sehr hohen Risi-
ken verbunden. Die Reaktorkatastrophen von Tschernobyl und Fukushima sind noch allge-
genwärtig. Atomkraftwerke keine (Klima-)Retter, sondern Umweltzerstörer.

Wir fordern:

Sofortige Stilllegung aller bestehenden Atomanlagen weltweit!

Keine neuen Atomkraftwerke!

EURATOM-Vertrag aufkündigen!

ASSE II - Koordinationskreis
Infos auf www.asse-watch.de

 

Bürgerinitiative Strahlenschutz Braunschweig e.V.
www.biss-braunschweig.de

 

Arbeitsgemeinschaft Schacht KONRAD e.V.
www.ag-schacht-konrad.de

 

Bürgerinitiative gegen das Atommülllager Morsleben e.V.
www.bi-morsleben.de

In der Region um die Stadt Braunschweig in Niedersachsen gibt es vier Atomanlagen, gegen die sich seit 
mehreren Jahrzehnten Proteste richten. Unter den Namen Weltatomerbe Braunschweiger Land formiert 
sich der gemeinsame Widerstand der regionalen Anti-Atom-Initiativen.
Im Braunschweiger Land befinden sich die havarierten Atommülllager Asse II und Morsleben. Es handelt 
sich um ehemalige Salzbergwerke, in die große Mengen Atommüll eingelagert wurden. Beide Bergwerke ha-
ben massive Stabilitätsprobleme. Der Atommüll droht, in die Biosphäre zu gelangen. Ohne aus diesen Feh-
lern gelernt zu haben, will die deutsche Regierung in das ehemalige Erzbergwerk Konrad Atommüll einlagern
lassen. Bei der vierten Anlage handelt es sich um eine Firma, die im Stadtgebiet der Großstadt Braun-
schweig radioaktive Stoffe im industriellen Maßstab verarbeitet und sich dort noch erweitern will.

Dafür setzen sich die Initiativen gemeinsam ein: * Beschleunigung der Rückholung des Atommülls aus der 
Asse * Morsleben stilllegen, aber  r i c h t i g *  keine Atommülleinlagerung in Schacht Konrad * keine Ato-
manlagen neben Schulen und Wohnhäusern


